
EU-Gleichstellungsrecht I ERA-Seminar für Richterinnen und Richter I Trier, 1. Dezember 

2021 Dr. Raphaële Xenidis, Marie Curie Fellow, iCourts & Dozentin für EU-Recht, Edinburgh Law 

School

Künstliche Intelligenz und 
Geschlechtergleichstellung 
Herausforderungen für die EU-
Rechtsvorschriften zur 
Gleichstellung und 
Nichtdiskriminierung

Diese Fortbildungsveranstaltung wird im Rahmen des Programms "Rechte, 
Gleichstellung und Unionsbürgerschaft 2014-2020" der Europäischen 
Kommission finanziert.
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DAS PROBLEM
Was ist algorithmische Verzerrung?

Beispiele
Ursprünge und Ursachen

DAS RECHT
Lücken im rechtlichen Geltungsbereich der EU-Rechtsvorschriften

zur Gleichstellung und Nichtdiskriminierung
Konzeptionelle und doktrinäre Reibungen

WEGE VORWÄRTS
EU-Antidiskriminierungsrecht
Andere Möglichkeiten

Gliederung
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Daten

Problemstellung 

und Modell

Ausgabe:
Empfehlung, 

Vorhersage, 

Bewertung...

“Müll rein, 
Müll raus".

Frühere Diskriminierung 

Vorurteile, Stereotypen

Strukturelle 

Ungleichheiten
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Wie kann Diskriminierung im Zusammenhang mitKI
erkannt und bekämpft
werden?

Rechtslücken, Unzulänglichkeiten und 
Reibungen

Umfang des 
Schutzes 

Algorithmische Diskriminierung 

von Plattformarbeitern/-innen

Digitales Lohngefälle zwischen Männern 

und Frauen

Ausnahmen: Algorithmische 

Diskriminierung in Medien, Werbung 

und Bildung

Personalisierte Angebote und Preise 

Hierarchie des Schutzes: Lücken in 

Bezug auf Online-Diskriminierung von 

Verbrauchern/-innen über Geschlecht 

und Rasse hinaus
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Intersektionelle 
Diskriminierung 

Rückkopplung:

Ausschluss

Unsichtbark

eit
Algorithmische Klassifizierung

Data Mining 

Granulares 

Profiling

Aber

C-443/15 Parris: "Es gibt [...] keine 

neue Kategorie von 

Diskriminierung, die sich aus der 

Kombination von mehr als einem 

dieser Gründe ergibt...

Algorithmische 
Stellvertreterdiskriminierung 

Diskriminierung: unmittelbar oder

mittelbar?  'aus Gründen der'

im Vergleich zu Korrelationen, die auf  der Grundlage von 

Proxy-Attributen abgeleitet werden

Verbindung zum geschützten Grund:

C-177/88 Dekker: 'untrennbare Verbindung‘

hingegen C-668/15 Jyske Finans: keine "unmittelbare oder 

unauflösbare Verbindung
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Entstandene Muster der Diskriminierung? 

Artikel 19 AEUV: abschließende
Liste Artikel 21 Charta: offen     
C-354/13 FOA: keine Ausdehnung 
durch Analogie

Neue Formen der sozialen 

Sortierung Funktion und 

Grenzen des 

Antidiskriminierungsrechts?

Algorithmische Diskriminierung 
"sehen" und beheben

Gefangen in der eigenen Online-

Realität: Personalisierung

Black Box"-Algorithmen (Pasquale 

2015): keine Transparenz, keine 

Erklärbarkeit, Undurchsichtigkeit 

proprietärer Algorithmen 

Verantwortung bei Mensch-

Maschine-Interaktionen; 

Automatisierungsverzerrungen?

Haftung: Anbieter, Nutzer?
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KI und Möglichkeiten zur Bekämpfung von 
Diskriminierung

Quelle: https://firstmonday.org/ojs/index.php/fm/article/view/11717

Erkennung von Verzerrungen

Entschärfung und Vermeidung 

von Verzerrungen

Erhöhte Reproduzierbarkeit und 

Genauigkeit

Bewusstsein: Die Verteilung der algorithmischen 

Sichtbarkeit spiegelt die der Definitionsmacht wider

Eine zweckgerichtete Auslegung und instrumentelle 

Anwendung der EU-Rechtsvorschriften zur 

Gleichstellung der Geschlechter und zur 

Nichtdiskriminierung ist durch die Notwendigkeit 

gerechtfertigt, sicherzustellen, dass technologische 

Entwicklungen die Grundrechte und die 

Technologieneutralität nicht gefährden

Blick in die Zukunft: Das neue EU-Gesetz über 

künstliche Intelligenz verfolgt einen risikobasierten 

Ansatz, weist aber einige Einschränkungen auf

Schlussfolgerungen
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VielenDank!

raphaele.xenidis@jur.ku.dk

@raphaelexenidis
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